
46 Strafgesetzbuch

Beihilfe 
§ 49

(1) Als Gehilfe wird bestraft, wer dem Täter zur Be­
gehung einer als Verbrechen oder Vergehen mit Strafe 
bedrohten Handlung durch Rat oder Tat wissentlich 
Hilfe geleistet hat.

(2) Die Strafe des Gehilfen ist nach demjenigen Ge­
setze festzusetzen, welches auf die Handlung Anwen­
dung findet, zu welcher er wissentlich Hilfe geleistet 
hat, kann jedoch nach den über die Bestrafung des Ver­
suchs aufgestellten Grundsätzen ermäßigt werden.

Erfolglose Anstiftung und Beihilfe 
§ 49a

(1) Wer einen anderen zur Begehung eines Verbrechens 
oder zur Teilnahme an einem Verbrechen auffordert, 
wird auch dann wie ein Anstifter bestraft, wenn das 
Verbrechen nicht oder unabhängig von der Aufforde­
rung zur Ausführung gelangt. Die Strafe kann gemildert 
werden (§ 44).

(2) Ebenso wird bestraft, wer sich einem anderen zu 
einem Verbrechen erbietet oder ein solches Anerbieten 
annimmt oder wer die Begehung eines Verbrechens ver­
abredet oder in eine ernsthafte Verhandlung darüber 
eintritt.

(3) Wer dem Täter zur Begehung eines Verbrechens 
Hilfe leistet, wird auch dann als Gehilfe bestraft, wenn 
das Verbrechen nicht oder unabhängig von seiner Hilfe­
leistung zur Ausführung gelangt. Der Richter kann die 
Strafe nach pflichtgemäßem Ermessen mildern oder von 
Strafe absehen.


